
Lieblicher
Viebncher Tagblatt.

Tagespost
Vkbricher Neueste Nachrlchte«.

|MA | | | n E> | nmi m | CdtlttflML —»
«Mamnuiinti:brl ba«rpeblttan«ifVUMOM

KWWSÄL - Amtlicher Srgan dderZtadtSiebrich
ml MtoSdMcr tat Bitbtid). gernsprecher «ebaMo» ,

Viebrscher Lokal-Anzesger.
Knzrigenprel«: vt « ««ich». C*!mtl «nmM1 « t*>B«jti»
BItbrid ) IO*, s. autmärl . II 4. B«i tOUb«rt)ol( . Rabat«
Critung : Guido Sribltr D«tanta > für d«n nbabtionl
Keil Sri « Glaube », für b«n Reklame - u Rnzeioenlell
lanit f. b. Druck u. Verla , wich , holzapsel . ln Biebrich

«mflowiT>n (T1. Beite der BofimMnidml Mt Mtht s> BitbriA.BGWOVvtOW ^ VvOVOvV IW n-OBO-O0W| 0 «mb Expedition: Biebrich, Sathanrftratzr sö.

M  21 Dienstag den 26. Januar 1915 54. Jahrgang.

Sum Geburtstage brr « aiserr.
Um « ganz besonderen Verhältnissen «eiern wir diese« Jahr

unser , » aiser « Geburtstag . ahn « b«saab «ren Festesglan, . Sieh«
er dach draußen im Seide mitten unter selnen kopieren Kriegen «,
di» er ries , um Deutschland « ikhr », Freiheit und Unabhänglgkett
mit harter Wehr zu beschützen. Nicht zu einem gewähnllchen Krieg«
da « « da « Schwer « gezogen , sondern rin Knuzzug Ist e» gegen «in«
Wett „an mißgünstigen und neidischen Seinden . »in Jtrtcg , den er
gezwungen war zu fuhren , um da « Netz, da« unser » Feind « sa sein
gespatmri , zu Haien glaubten , indem sie bi» zum letzten Augenblick
nach unserm srtedliebenben » aiser Frieden,lirde aarheuchelten . mir
diantem Schwer «» zu durchhauen . Den » «« ist nicht eine » »lohen-
«atter » Art , sich den übernommenen Pflichten zu entzlehen , weil er
sanft in «ratz» « »fahr geraten könnte , »»erzrrhebend war der Jubel
de» » alte » bei der « elanntgabr der Mo5ilinachung »ard »r ain l.
August 1010 . und w>« für den » aiser , so gab «» auch sür da » Aalt
kein» Parteien mehr . »lohe idegeilierung strahlte au » aiien «B-
ftchtern lmr sich langsam nach dem Kaiftrschlaff » in Berlin uarschie-
denken Menschenmenge : ml « «pelcher (Schuld und ml « welch« » rast
sang hart di» iüailemeng , inuuer und iinmer wieder di« palrioli.
jchen Weisen , di« un » al» alt » Bekannt « au , einer anderen gratzrn
Fett packten und mit freudigem Stolz « «rsickllen. W « Hütte in die-
sen Tagen , di» der Lich « zum vat « lanb », der Treu « zu » als« und
Nalch gehürten , in diesen Tagen der markigen Reden de» » als«,»
an sein» Berlin « nicht im Geiste da » Rauschen de, dnitschen Adler,
gehör «, de« Adler » d« kri«g»ttarkr » Johenzollern ! Wer sie mite«
sch« ha «, wird dies« denkwiirdigen Tag «, diese Tage der uneiuge-
schränkten Hingabe an » als« und Vaterland niemul » aergessri «.

Gegen Deutschland » Grenzen rannt » rin seltsam « Bund »an
Brüdern an : aus d« einen Seit « di» Mo »towit «rhorden , mit denen
d« Russenzar den Freiheitchrang seiner eigenen » ölk« zwing «,
und auf d« and « en di« beiden Nationen im Westen , die sich rüh¬
men , an d« Spitz » der Zioilisation zu stehrii . <k» ist in d« Tn«
«mpüirnd , daß da , kulturell hochstehend» Sngland gemeinsam mit
dem russischen Büre » gegen da » ihm aeisie»- und ftammo « wandie
Deutschland zu Feld » ziehen könnt «. und daß zwei » utturvSiler wie
«nahm » und Frankreich au » dem sernen Indien und au » Asrila
Wild » h« b«idatt »n, um deutsch«, Wesen und deutlch« Kultur zu
uernlchten . Unsern Kais« ad « bereiten di« einmütigen Wünsch«
de» ganzen deutschen Volke». Di« Zuversicht , di« au , den Ai»
ichi«t »n>0kte» ,d »« obersten Kri ^ cherrn spnüh . teilt , sch« « MlfcU
Scann und jede deutsch« Frau . Wag kommen wa « da will , w>r
werden un » behaupten und durchhott «» gegen rin « Wett von Fett»
den : und die seft» chossnun, aus den schlietzlichen Erfolg uns« ««
Waffen würbe durch di« diaherigen Ereignisse im westen und ttn
vsien gestei^ rt.

So degcht heut « uns« Kaiser srinen Geburtetag fern von «einer
ertmichten Gemahlin , fern von seinem «reuen Volk» an d« Front
seine» taps « »» Heere , aus dem wesllichen Kriegaschauvlatz , und
auch wir wollen unsere » Kaiser » Geburt »«», feiern , nicht schweigend
und niedergedrückt , ab « auch nicht m rauschenden Festen , di« er
sich selbst verbeten hat : denn seine» Kaiser » « eburtota , zu sei« .,
betrachte « da , deutsch« voll , da , in chm seinen Land —̂ at « steh«,
nicht nur at » rin Re » «, sondern auch alt eine Pflicht . Feier»
«ollen wir ihn in unauelöschlicher Dankbarkeit , daß uns « Kaiser
seit Anbeginn Irin « Regierung an unverrückt da » Fiel veriol .st
bO«, die Arm « zu vergräßern »Nb zu äußerster Schlagsertigkrit
empor,uheben : haß « di« herrlich « Flott » , «schassen, di« setzt ewig
unoerv rlkllche Lorbeeren sich erkümps « hat : daß « un » zu einem
Volk in Masken gemacht hat , allezeit bereit , unt « seiner Führung
da» Reich«» Herrstchkett zu wahren und zu mehren . Venn daß tritt
aus dm Schlachtfeldern deutsch« Kanonen stegreich donnern , oerdan
km wir unsernn Kail « .

Mit unserem Danke oerbindeti wir da» heilig « Gelübde , au <h
sein « nnverrückt und seft zu stehen zu Kaiser und Rrich . zu sein
rin einig Bolk von Brüdern , bereit , durchzuhaltm und sreudig und
ohne Murren all » Opfer aus un » zu nehmen , die ber un » sreoeihatt
ausgezwungen « Krieg von un » noch sord« n wird . Unser - ®v-
bunetagewvnsche ab « soffen wir darin zusammen , daß fiat « her
ftm unseren Kaiser auch fern « allezeit unter seinen Schutz und
Schirm nehmen und Ihn griritm wöge im seindlichm Land «.

Mü »e e» unserem teuren Kaiser in seinem neum Leb «n»sahre
deschied« sein , nach dein endgültigen Siege allen Feindm den
Friedm zu diktterm . «inm Friedm , der sichere und dauernd « Ge
währ damr oerschnsft. daß da » deuthhe Volk mied« ungestürt von
kindlicher Mißgunst weilerarbeiim iunn an sein« wirtschaftliche n
«krilorkutm und Psleg « kultureller Güter . Gatt schütze und erhalte
unserm Kaiser und sein Han »!

Zum 27.Januar 1915. J
Au» tausend und au» abertausend Herzen
Steigt Heu« »in Wunsch zum JImmei aus
And, wl« i« clchie nngezühli« K«rzen.
Sirah» glühen» « In seluem raus;
Enisprungend« Etkmninl» dies« Tag»
Gezeugi von rieb« und von Trm' zugleich
Ringt er durch Sl«M»t»b»l sich und « löge:
Bott schütz' dm Kais« und da» Reich!

«in vreigrstirnstand«inst am dmischm Himmel,
«in DIamarck, Alaiike und «in Roou.
Ai» uni« Schlachlendoun« und Gewimmel
«ln deuischer»als« flieg ,um Thron.
And, wa, durch»lese Großen an, deschiedm
Rach « nsl« , blutig« , herrlich« Fei«:
«in glücklich Do» in segenorelchem Frieden,
Zrrirat an» nun de» Feinde» Reid.

Vach weh Ihm! wallt» auch nur iedm
Dem Frl«ben»w«rle Veulschland» wacht,
Wall«' fl« dm FriedmGarbe« nur « streben,
Alldmischland» Kaiser hat gewacht!
«in Friedmasürstin seinem ganzm Schossen.
Dm Sucht nach Krieg»»«»rbe« frei.
Staat seisensep Ihm dach, daß n« In Waffen
Kein Ball rin hart de» Frieden» sei.

And, wie sei» Glaub«, war sein ganze» I rachim
Dem snochidor«mstm Werk geweihl.
Daß Veukschlaud, wmu e» rast d« Gott d«
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Zum Kamps nah Skat erzbereiil
w »hi gab t» Rürgler. Zweifler, die nicht sahen,
wie «ine » eil sich ring, verband.
CIA , H Hfliiaaamcuajuniiq juiw xottniiDQ ji  inffi
Dem sriedersüllten dmischmLau».

Berstnmmm muß ihr Rlrgein, maß ihr Zag«».
Die ganz« Welt steh, säst in Brand,
wir müssm taps« , standhaft setzt« kragen,
wo » au, der Schlachieugvti gesandt:
An» mul«, künnen wir nach mrwürk» schauen,
« » Zwiugm uns'rm Fein» In'» Grad
Da , denisch « Schwert und deuksche»

Selbstvertrauen,
wie ans« Kaiser  st» an» gab!

Au« tausend und au» abnlaaknb Herzen
Steigt »nt «In wnnsch zum Himmel ans
Und. wie im richte uugê hli« «Rjro . .
Strahlt glühmd er ln seinem laus:
«nispmngm »er « rkmnini, dirs« Tage,
Gezmgi um Treu» und von Dank zugleich
Ringt « durch Siegeasubel sich und Klag»:
Galt schütz' d« u Kaiser uud da » Reich!
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Die Kriegslage.
V€€ geringe Mgmcngi.

D B. (Amtlich.) Grobe» Hauptquartier. 25. Januar.
westlicher Srlegsschauplah.

Zn drr Gegend Nieuport und Apern fanden
Artilleri-rarnpse statt.

Südwestlich Berry . au- Var ging «na «in gor
einigen lagen den Franzosen entrissener Grabe» ver¬
so ren.

wahrend gestern nördlich des Lager» von
L ha l o n » nur Artilleriekampfstattfand. kam« heul«
dort auch zu Znsanteriegesrchkra. die noch an dauern.

3m Argonner Wald,  nördlich Berdun und
nördlich rouf iebhafi« « rltll-rlrtäiiak-i».

Di« französischen Angrtste ans hartmaan » -
weiler Sopf  wurden fömMch abgrfchloge-l. Die
Sümpft im Wald« stad für die Aranzosen sehr Verlust,
mich. Nicht weniger at, 400 französische Zöger war-
den tot ausmfunden. Die Zahl der franzSsischen Ge¬
säugen«» erhöht sich.

vrflllcher krieggschauplah.
3a0stpreuh « n Artilleriekampf auf der .?r«nt

Löhry — östlich Gumbinnen und »öedlich Der Feind

wurde durch uuser Feuer gezwungen, einzelne Slel-
tungen südöstlich Gumbinnen zu räumen. Nordöstlich
Gumbinnen « « den feindliche Angrtste unter schweren
Beriusten sür die Rustru abgeschlagen.

3« nördlichen Bolen  keine Veränderung.
Vestlich der B i >l ka ereignet« fich nicht» wesent¬

liche».
Oberste heerenlei tu ug.

Eine neutrale Adsuhr.
WBna . Basel,  er . Jan . „2Jo!ci communique osslciel

allemaud " üderschrrib « b«r , T «mp »" di« Uebersetzung de» deuischen
Berichte « von den Kämpfen bei Soisson «. Der »Basier Anzeig«
bemerkt dazu : Der Berich « ist sowei « ganz richtig übersetz«, nur de,
dem Satze »unsere Beute aus den dreilagigen Kämpfen beläuft
ich aus tzrov Gefangene usw ." ist dem llebcrsctzer osscnbar sein
Deutsch ausgeganxen , denn dieser Saft fehle , ebenso wie bei dem
Passus über die „vor der Fron « liegenden 4Ü0Mbis 5ÜCI) Franzo¬
sen" . Auch die Bergleich - Mi« der Lchlo -H« von S «. Privat sind
unterdrück « worden . <! » lann natürlich niemand von den sranzäsi-
chen Zeitungen verlangen , bemerk « das Blai «, daß sie ihren Leiern

deutsche Bericht » über sranzösische « crluslc bringen , wie e» umge.
kehr« regeimötzig in der deutsttien Presse ml « den sranzösischen
Bulletin » gesriiieh«. Ader di» Mitteilung al » „ossizieü " zu ner-
össenttichen und dann di« Hauptsache wegzuiasse ». ist doch etwas
zanz ankere ». Für «in derartige » ' Bersahren kenn « der Lprach-
chatz all « Nationen «men ganz bestimmten Ausdruck . D.eiem
üerfahren gegenüber wirkt das amtliche sranzösische Dementi , da»

von dem lügnerischen Charakter de» deutschen Generalstabs ', erichtes
und einem vollständig erlogenen Gesechte spricht, mehr als merk¬
würdig . Da , Blatt erinnert bei die ' r Gelegenheit daran , dah di»
„Central News " die Einnahme von La Aasiee al » ein ewig den-
würdige » Ereignis in der Geschichte de» englischen Leere » feierten,
wo 12 SU - iden später die „Times " haldamtlich melden mutzlen,
daß gar kein Kamps stattgrsunden habe . Welch klägliche» Cinge-
stöndns », sagte h erzu der „Nieuwe Notierdamsche Caurani " . der
auch ein neuirai »« Blatt ist. da wir aber nach neutraler sind, sägen
wir garnicht ».

Die ,.v a s s i t ch e Zeitung"  schreibt über die Zerslörung
Flandern » durch nmeriknnische Wasien . Zum Dank dafür , daß Eng-
lnnd Anierila » .kzandri beiaftm «, lieiert Amerika den Engländer»
Waisen , modnrch diese in den Cland gesetzt werden , di, slandriichen
stüftenstädle zu zerftären . Während di» amerikanischen Zeitungen
unausgesetzt über dir angeblirhe Berwüstung Belgien » durch die
Deutschen iammern , senden sie den Engländern täglich ganze
Schistsladungen von Granaten , « eich» d!« schönen Badeort « See.
drügg «. Blankenberghe , vstende . Midelkerk », westrnde , Lam-
dartivd » und viele andere teil , sck-ov vernichtet habe », teils weiter
vernichten sollen . Wenn die Deutschen eine von den Fronivseu zur
Deckung oder Aus ' padvnq benutzt » Kirche bomdurbierrn . kommt di»
ganze moralische Enkrüstung Angla -Amerika » zum Ausdruck , wenn
über England erklärt . i»m Ziel sei. tzö Millionen Menschen auszu-
hungern , sawi « den istandei . von dem ein großer Teil dieser 05 Mü-
lionen Menschen nach dem Krieg » leben würde , zu zerstören . Io be¬
eist sich Amerika , durch Wasteuiieierung »,, dir Erreichung diele»
Ziele » zu begünstigen . Ruch der Moral der arnrrikaniichen Bla ' i .-r
1,1 aber da » Bor .idaidimeut nuliiäruch bniutzker kirchlicher Banlen
barlmtisch un » seder Enirüsini g rveri . dagegen der Beriuch der
Aushungerung van 8!> Millionen Menschen höchst angla . 'Nvruliich
ur,h dsvhuib sedez lltzierslützuug würdig ^ ^

DI« Ausgabe »an Warschau in russischem Lichie.
Budapest,  26 . Jan . Wie „Pesti kiirlap " sich au » Bukarest

drahten läßt , ist di» russische Presse mtt dem Enischlust de» russs-
schen Generalstud », Warschau di » zum letzien Bsulstrupieu zu uer-
teidlgen , einverslanden . So schresdi der militärssche Mitarb » ter
der Moskauer „Russist Wsedomastt ' : Wir können uu » in diesem
Krieg « ni « aus im  schon histor sch gewordenen stcgreickcn Rück-
zug vcriaffen . ob,war sich diese, mal stärkere Siützpunkie in
unserem Rücken desiuden . Auch ber strenge Winie . ist kein ftm-
denii » mehr . Denn in unserer Zeit kann nran mit -stilse der Tech¬
nik auch elementar » stinderniffe endgültig beseitigen . Dari » sind
wir unseren Feinden gegenüber aüerbinp » arg im Slack-ieil . Wenn
wir seboch Warschau ausgeden , und aus untere nächilc Bertcidi-
gungslinie Brest —Lilawsk zurücklallen , so wirb da » ganz « Gebi .-i
zu einer großen deuisch-äsierreichstchen Festunqsanioge weiden , die
un » zu ingt , Galizien und die Bukowina möglichst raich äuizugebr -r,
wobei «» mehr oi » zweiselhali erscheint , od mir imstande sein wiir-
den , unser « zurücksluienden Truppen auch nur mit dem ailernoiig.
ften an Munition und Lebensmillein zu verscheii . Kurz und gur,
rin Beeluft Warschau » würde sür Rutzland den Verlust de» ganzen
Feldzüge » bedeuten.

Der österreichische lagesberlchk.
WBna . Wien,  2ö . Ion . Amilich wirb vcrlan ' bnrt : 25. In-

nuar . In Polkn mid k9ali, »en keine mesentlicherr E êlgn ' lse. nnr
an der Nida hat ledhafter <Zeschünkampf flnktflefunden . Die zur
Wiedergewinnung der von uns eroberten Stellungen tm oberen
Ungtale unb bei Wezerswllas eingelegten russischen Gegenangrisse
wlirden blutig abgewiesen . Ein Bersuch des Gegners , bei Napat«
|owo dnrchßudrlnaen . miklnnn vollkommen . Der yeind zag sich
über Zielonaw zurück. Die Kämpfe der legten zwei Tage brachten
uns in den Karpathen 1050 Gefangene ein.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
V. f) ö f e r , Feldmarfchalleutnant.

Der russische Vorinarfch gegen Erzerunt ein«
gestellt.  Eine Petersburger Devcfche der ..Morr .ing mdt
zu . daß die Russen ihren Larmarfch nach Erzcrum haben ausgeden
müssen.

Die Derbündeten in Kiele  e . Der in Krakau eischei«
vende ..Raprzcd " meidet . Die aus der Linie Czenstochau Ä' lostvwo
befindlichen Lerbündeten sind in Kielce eingeriickt.

Die TNederlage ber Russen in der Bukowina.
K. K. Kriegs  p resseg uortier. 2(5. Jan . X*«e Enolge.

welche die Aktion des Generalmajors Fischer mit leinen taps er cr..
zumeist aus Landeslmdern bestehenden Truppen hatte , haben die
bisherigen Aerliiste d '̂ r Russen in der Südbutoivino bedeuiend cr^
höht , wettere Dorstöfte eines wett überlegenen Feindes abgemieü 'N.
ein grcfses Gebiet von den Russen befreit und den Plan der Nüssen,
d?e osterreichiichen Stellungen in den Ostkarpalhc «' südlich zu um»
gehen , wodl endgüliiq zum Scheitern gebracht . Generalmajor fti«
scher, der schon bei dem eisten Einbruch der Nullen tu die Buko»
wina als Gendamierieossizier chervorroyendes leistete , hat dem
ihm von seinem Volke nach seinen forschen Augen beigelcgten Ehren¬
namen scheid der Bukowina " Ehre gemacht.

Der Austonb der Lsterrelch '.sch-ungarischen Truppen.
WBna . Wien. 2Ä. Jan . Die „601111* und Moutagszeitung"

nerössentlicht eine Schilderung ihres Kriegskorresvondenten über
den gegenwärtigen Zustand der üfterreichich . (!ng .irlschen Truppen.
Nach dem allgemeinen Urieil . so herftk n  da . ist dieser heute tadel¬
los . Im Laufe des Krieges machte die Praris aus dem varziii»
sichen Material unserer Truppen ein Cliteinstrumank . Unseres
artilleristische Ueberseaeuheit ist he>ste iibcr jeden Zweijel erhaben.
Sanitätcwesen und Tra,ndienst . die zu Anfang des Krieges nie !»
leicht nicht vollkommen den gewaltigen Anforderungen des moder¬
nen Krieztes entsprachen , sind heute mustergültig und werden , wie
die seinerzeitige Verlautbarung des bei einem rustifchen Gefangenen
gefundenen Befehls beweist , «llgeinein gelabt . In , Aufwerken und
Einrichten von Schüstenqrüben sind unsere Truppen beute der rus¬
sischen Infanterie bereits überlegen . Die Epidemien , d'e im Herbst
auch in unseren Reihen herrschten , sind nunmehr uosisniadig be¬
siegt. Dank der tadellosen Ausriistung und namentlich der genü-
«enden Versorgung der Trupp . », durch Käiteschnhniiilrl Nt du
st'ndheitezustar d unserer Truppen sehr gut . Der Geist , der in »n
seren Reihen herrscht , ist lartgelestt uo ^' ügsich und ih»e Jurcrjicht
ijt gesteigert , lei te » dank b»» g»ester «ti '-u,deistau .' ->sü>ttt .?' it unsk . es
Soldatenmatrrials , dank der viel umsasienderen Fürsorge lm Hin,
terlande , die ein unbedingtes Aushurien verlangt und dank der
t ^ ufÜ Bu5df »oerhältüisje . n »it dxn» Deutschest Reiche, schlich l, .^ ,



“y ,:i a °‘ den ti .ssi'chu, Säuerte » tKirfdi- „Hy, mtbr $ «%
ptufet )Jtumiton*uer[tiwent>uitg inic früher, Die ruHlfd-.c Infanterie

uel )i fj rtCht ui bi »- ^ crtr -.Diffung, .ii«u >nMtr tu -marifklnfii«
K ®,,,c " ,irb di « SenScujeil hl den deldru

(lcipcnbc’i PSMnie t'ti 1;lls 1,1 nui !>cige »dcr , hei den Russe » ob-

««M '-Ä L"ük cir J£ i teü !&» «*••
ier ^ L LE '' ? "^ MiVSm « SS4 - Ä
■ ' »L ?de ein Meekmul uubescheäntier Lreheel-idjcift,
—euer lagblnrt * IcvrtlltT’w ’ie'wi
ntiteiub Oitid) fjarten Jleättc» die Engländ

'i'dLdMAll f« ivdh » nd' brüLh - vaHüe
ed«r deiiangi esHch . La» hei an.

, • . «:sr T . V -” *' " “ • Citalanhcr zur See immer »äl .-e-
heaot . beiruitbttsnttit deutsche Ssemächt ßars aujVdje

ßeftyluiuiu) uiillytu. D,# Qcily.itHnüi Du

Aus des Kolonien.
BeIHStigang der fduoertn Uiederlnga

der Cngifinder in SadMeftofriha.

S£S . (Mmtlid/.) Berlin , 2S. Januar , eine amtlich. Mel-
tu«« he, atouaereetiw „ n Brulfttj- SKfiioeffaftlTa betätigt dl«
Jlie&erlcg« Her tingle»her bei Sanbfontatn am iS.
o. 3s. Danach sind in dem unter Führung Des Oberleutnant,
o. üeghcbretf ffal(| d« blea QffeäMe drei roglifd» Schwadranen
otm unseren Icuppen vernichief worden. IS Offljiere, darunter
ihr Führer . Oders, » ran, . und 200 Mann wurden gefangen und
zwei Geschähe erdeutei. Verluste au ! unserer Seile: 2 OHIjlere
nnb 1’ Mann gefaBen. 25 Mann verwundet. Auch der amtlichen
englischen DeelchlerstaNnng ans Pretoria van Anfang otiaber
warm dcuigegmüber die Verluste der Bereinigten Engländer und
Südafrikaner aus nur >5 lote , t ! verwundete, 7 vermißte and
3 i (gefangene angegeben worden.

Sie SrtHM in Der Mskk.
Die englische Darstellung.

[ I JL*? 11, ,u, i ; >" kst.) Las Bureau Beider nerüreiltt
fatgenue Meldungen »her Die Seeschlachtin der 'Jlarhfee: . Heute
nIXLtt « “ ? tttt 3 otottenunternehmen aus der Nordsee
urthmdtli ' L,rr bcrrtirtjc Kreuzer „Blücher" wurde in Len Aruud
gebohrt, zwo. mwere deutsche Kreuzer wurde» schwer beschädigt
Bte englische,, Schisse f.nb alle wohlbehalten."
un .. . 'LVi 5,1il)rlirtMrt ^ «lüung lautet : „Die Admiralität bc.
™!± ^ 'lie morgen rin enqllfdie, Patronlllengefchwnder. de-
TiCQft'p nn., :r gl uhtkreuzern und leieitten Kreuzern, unter Beseht

ä 'tt ' v“ 5 : rca,in ' und ein lüeschnmder uan Tarpedajägeen
unle. —cfctrl De:. Üentmnnhairten Xqrnttitt vier dentfche Schlacht-

Kreuzer und eine Anzahl I - epelwjäger
beobachtete, u.e ,n wesiltcer Nichtung dmnpsten und sich offenbar

ru.tl!scheu .Nu,Ie begeben wollten, Todnld der Feind
«chssse ch'lech'N hotte, wendete >r sasoet „uh dampf,e In

Bn, ; 'n i rf rn ’m “ *' begannen >»" I»I°« S" versatge».
u.id gegen >„!ib 26 Uhr wurde d»> ('iej-ch, emssuct zwischen Dea

"drinrch RoiMl", „New Sen.
r ?,Hilf englischerSeite und „DerssNiiger",

. ,lJ "^U 'chee" aus Seile der Gegenpartei,
d.ettttt * "P uud kurz rar 1 m,r ging „Blücher",
vn „V' lU. t’o.ber tnt« dem Rener zurückgezogen hatte, unter.

vt . ;i andere deutsche Kreuzer wurden schwer beschädigt, aber sie
.ometen trogdein d,e .-.iuchl sarlsetzen und ein Gebiet erreichen,
SS, ™ r -l ^mesenheit deutscher llmerleebotne eutd
enimre . » fcl ° ' t ,™ri Ul!l, *'"c '^eileeuersosgung zuzulassen. « Be

, !*' > r 1, "i ’h woluoenaieeuund der Berlust an Menschen,
ieoen wird leis ger»>g angegeben, Li .- „Ulan", die in der uor-
Kn " V.n:c ni,.r l'!| verwundete und überhaupt lein¬
en , in ™un" |l,,n[,c" de» „Blücher", die 885 .hopse stör,woe. fttib ’2.1 gerettet worden."

Die Mderi-gtutg des englischen Serlchi,.
telf...,^ un!" °>°dlünwrrichteter Stelle gewordenen Mit.
tcitunge.i i,. . eins unserer Torpedoboote den rngtisäien Panzer-
.f‘‘vU3' r , lfor!  unter unserem Kesauigseuer gelitten hatte
heim lswei Torpedoschüsse zum Sinken ge.
wtedeltm» - ie ^ b‘,r*mi!" «" • nicht: haben sich doch
™ r f r .‘ " " -gitschei! Bertmie als lückenhaft dann entliefen,
Zm ' frJi ’n "' <"' !, " dLP ^erlulle handelte. Dort, wo diese aus

en.getreten sind, isur Dies mangels deutscher
iÄS ^ iflf Di!.c,r 6<s Unterganges unterer Dabei betet.
B®J" i bBlub. « let aber, wo viele Zeugen ous deutschee

e vor.,-andcu waren, sollte man derarlige Lnlstellunaen für
feeiuu *S iV-imI*n ' ' 8 <r Untergang eines der englifchen Schlacht.

cu cr lft jf. t .ualls vou uafrrcr Leite Nicht nur durch die an dem
Si mple be:r" Sie" Schisse und dos zum Schuß gelaunte Tor« !
S “? : “l'ri) n °U> durch ein in der Nähe de, Kanipsploßes
befindliches deuiihies Uustschiss einwandfrei feftgestell. Ehenfo

be>üe mit Sicherheit ,eftsteht, daß der von lengtond noch in,
> er nicht zugegebene Verlust der „Audarious" Tatsache ist, »„ der
' .n ifrTn" , N°rüssenltich!en Photographien nicht mehr zu
ÄiNnum ' w,e  mr  wUseu, daß in Der Schlacht bei hin
ertniiron i" h " v * « V '^ en Schiffe erhebliche B.' lchödigungen
lo r lrd !;^ e'V i’lp fir ' fl" ,m  D °ck ron « ibraftar aiisbeffern! eben
t ' i ' SL ' -'1 mich von anderer Seite der Untergangrieu .<h>och1schlsfkreu,ers nnd, wie wir glaube», annehmen
w) Ä ' w« den"^ -̂ " ° h ,K9 -iU,n  Dorpcdaboo,s,ee „i>„ r nach« .
S n ffle” ^ ' heÄ lf‘ C* Beschädigungender on
u! -o - I " beieis.gt gewesenen englifchen Schiffe: sie taffen sich

r!‘cr- großen chesechtsentsernung. nnmentlid)
aber tn,; . , ? , betracht tominen, nicht konstatieren

' >-ul f hemt sestzusteheiidoß von deutscher Seite, vor altem
5 ' : ' ".7 "« erwähnten Luftschiff erhedliäle Be chä

Ä ;. hof h,bnb„, ,1!f 7 non Masten. Zerstörung nonwjiil . v bkobachltt werden können, so datz aus weitere
ÄÄ " " » « tteemWÄ
S 'o- Jn hrf n . fi* “"* .W  Mitteilungen über den

V. 0' cf‘d,h:s rorliegen , scheint es sich um den Kampf
f mg emw ' 3" haben, der sich auf östlicher Kursrich

i» ? Sl ^ 5 SÄ .“ * ? " « "ch. gerich.

fr»« s zur kee stoi, srin, wie aui alle, - • —

fcritgfidjiffe rertrt (fett sich nich,,"wi " uon'din Siigklndern döchinutiä
vnsich. rt murde. Sie stellten ftq den euglifche'NK ^ sZL " '!®
offenen ^ oere. Dao îesuktat des Kampfes war eine Niederlaa-
«tu » "n ""*" ' ol ’ bfr  w .alerielle Verlust kommt iur
Albfvn der morathd'eE<kindr,itt der Niederlage in « ettncht

KMna mitteliungan,

?<n° eines' SmS ilh me*ret ' russsschc Blätter inlHtem ^ chän.
*.1ra,ie, «nhCCÄ !t«fter ä ÄaV, J h&ttM
Nußinnd Ostgaiizieii adtielen solle, wogegen Nugiand nichm gegen
eine Lunmoe,bong Serbiens in die h»b! buegssche Monarchse^ u

.T * ' - u ,m ere|[ieren diese Nachrichten lediglich inio-
. ba raus hcroargeh,. daß ,» liußland selbst bereits zabl-

relch stimmen für die Preisgabe Serbiens fid- erheben und man
dtiriivs cnlndjiiuii kann, ho^ tcrbifii von einer starken 4 ôrtai i»
Nußlond bereit, fallen getasseu ist,' Die nnderen Kambcha.'ö« !'
»Uestr russischen Organe erübrigen sich wohl von selbst.
... *V n 2* U*F  lag gegen eas Deutschtum kn
uJl ..Astenposten " aus Pelersiura dem ..Ber.

metdet. ist die Dehandkm̂ , der deutschen und
Untertanen »I »Luhtrmd jrut von dem

^ kolai Nikolojewitsch entsa-ieden worden. Der (Beatu
furft hat gegen den starten Widerstand der deutschsrerlndlicken Krette

! im Alter von 17 bis 60 tzahren aus
Ä , S 'bü„ M7 lSr l -mb 8inmand ausgcoielcn werbe » sagen,

| schäs7sten'.7ünd ' » aL , " ^ ^ "^ -' "dee

Die Lage Lee Kriegsgefangene » l» Denifchiaud.
- 'k 0 ' ,1, ! - 26. Jan . Die fronzusjsche Presse scheint sich endlich

bUinbnche7 !? ! 3" ürl3""«". die Familien Lee i» Deuichland fich
bcsmdi che» Kcwgsgesangenen nicht länger durch lügnerische Bu
ruhte utrer t-etden, dw die lSesangene» zu erbt,Iben hätte», aufm,
egen. Die Pariser Blatter boxten eine» « rtttet über einen Bor.

fblanam <!ü! ^ ÄJ 'Ä **? sronzosticheii Schien Kreuzes bei dem
Gefangenenlager d Anchvuard über die Gefangentnfrag » gehalten
Ürrl-, -Per .liednee erllurte danach, dir Angsborigen tonnten de,
bette » " ' - >" Dkulschtand würden nicht schlechtMfvOtiill. Blätter Dfröffftit(id)(n Dlricfiuititi »inmi
bes Professors Abbe D. oaub, de. ofüzicu. n fWzer "LiekL
zue Besichtigungder Lrulschen« esongeuentagei. Dieser teilt mit

"" plieglen ,ranz! ,Ische.. '

iS  Woche, , unschuldig In ftanzäftfcher Untersachungshaff.
«a |et,  28 . Januar . Der deutsche NefeeveoNizler . WittmeiTter

oon Uhde. war bei Beginn bes Krieg« nuf f. mer &naTnTr
Nahe von Taufon verhafte ! worden , weil er angeblich Splonaae
betrieben Hobe. Jetzt mied berichtet, daß er aus der Utttartuchunas,
Haft als unschuldig entlassen morgen ist und nach eineiet ftonwn.
trationrkager gebracht wurde. . kstkttmeistero Udde multi infnfn*

bleibenl<be" 'b ' ^ uwigung 25 Wachen unschuldig kttlefängnU

ÄMJÄl - » I°» u »Li 1_ _ _
Ml^* m •anV - n- nn.

dtz »« « ri^ pärch,>-n»?» e« mir'aucĥ ü' »m, « ‘e°

alb - c - dh ntzn htr «A »k

« och.
i ^ mi,ii »jh  imt (ir cvurnif niusfinn mh

I tag moarg,i ,rum®OTbr "(ta? . »û isergeburt. .
wiÄta 1‘„L ?ttRelif ‘*f '« M ?«

ftern natt,
Mark, Rudolf

Somm ^ ng VÖ3.&Ö’’

.lii JA o., „ »v>i eeonenv Ztentzfch2»
.... - '° ^ besemztergebnfs der

I « ibre* tf S0 me""ndl ,nrnt  ^ [u,,ao  Dhckerhoff lutü Mt . | r. K
2lÄ ??. bM,r °" °« 'NUicht 1020 Mt ., vtstzer «n^ nmrn

* ^ »5 Erhalte» folgende Mitteilung: »Der flrbnli u»
•loten Halbmond  zu sammeln. Ist hierorts vielfach erAMert
worden, nmn glaubte obre darauf verzichtenzu tollen einen de
,anderen « u,ru , zu erlal,en. denn « mü
m» nX!en Ii r7 n l" ®l,bril,l «rhf, daß es nicht nötig ist, ihn erst

Äfn*.!0Ät‘n.'.„“iwibK onW
*2 Ek"Utül zum Beitritt «usgesordett worden Ist. Unsere
Einwohnerschaft wird deshalb von Oberbürgermeister Bvot

HSSvsmssKIKS
fee* Bien  Vo ' üeNT *in' n eines Sohnes des Schl»,.

Kffi «t4 'ich « e' LM ' L ',

fett
z>Mi vvllend̂ m "« ."Ädens^ br Racĥ Ettttdü ?^ !

- -sMMWM-B& SnsSSÄit
^Diuuum ja, OCÖL

^ »chvn^ r ^ erKJjruiiö grsteLt wurden, aue entdedrlsttren(0kH«r
ÄÄSa .h - H  bei 6eeUflro6en D . So

I, alle entbehrlichen« toter
«lue französische Lüge.

WB na. Berlin,  25 . Januar . Das „Echo de Barla"
fur. li.,) die Nachiicht verbreitet, man habe bei dem Hauptmann
hniie xff n"' 6tt "7 SUegeeoffizieein der Nähr von Amiens
hreuntergefchofscawurde, eine Dienstnoie gesunden, dfe besagte
de.ß feine ssiiegeeabteflungfett einiger Zeit nicht btt von iheee^

S ?ste' "er,aMsindÄ Ängtt, ? flSSSÄÄrtSi I » ta| « Wftahe5 '»„TLM !?Ä + * * * * " ' >mbKÄ ..“i I« Lä* .*SSSS » ass «s>SWSEL8KLS
CasesgRondschav.MÄ SüÄBfsÄ

Kd "!f,° UeK 'VnL LS - r

'« nach einer ÄX " ' b« „» Ä7

J * , ”*• . stkinz Osochlm von PreuGen konnte bisher den
^ ^ rhersttttung seiner Gesundheit geplanten (krhÄnngrurlaub
nicht antreten, da vor einigen lagen erneut slarfes Fieder ein.

ist norm?,"" "" ' ' n,ic!,cr  'JI" I)C- Der Zustand in Lissabon

tn .Ä 1- üesammett tmd —
>« Gouvernement — h.
Ml.

-and, B' 'räWTnb ' ÄÄ1 » 'LesLtt .L - * -
und den nachbewichneten lllorr uak Ä ? 3« ^ ” DeutschümdBervier, und

2afc «rs ® » « 6deutscher

bottn - ^
' .um.»„°7Z -regra-nmen müsten bei der Ausliesuû REv

. . Dfr vuremntsston» noch nicht «nfnlrütft.
0f ‘rnfLv ha m ' K5®' Hier find Briese ou» Kapstadt ein.

^rvargeht . daß der Bure« ••«fftcnb wenigstens
De cm er m stet.gem Zunchmen begri. .n war Mn

’ bnS dw paar von dem Ncuterschen Bureau ausae.
renÄtttt -n » ehl ichläge, welche einige Kommandos der Bu.
wirkt ÄJh£ ! Ä J ^ -kCr,d) beunruhigend auf die Buren etiS«.

g £ iZ & trW , — * Bn« hm . — .
«eÄnilt , ÄL «‘fcerÄ? i^L ‘" ?r̂ b« ,S ’u^ ^ an*‘ * *■ Deu.schttd ^ ch B e7^ e^ uttumae7de7 tt ""7 °^ung °on

s ^ asassÄS |SSB ^ SSs

LSMLMWBW 'S
Belgien vor dem Kmae Bar ! »ob «trk . hr mit

isriawiJÄri, 1 "*** ~JSSSÄS r «Ä SW»
Ttllf rth tüfma « ia -*k* ■ ••_ .. . .. . _ _

Hodlwe.nl,

, , . * vu -. i »uo; aer Minimen Bucht ncridi.
» ir Vif»»* 'C:‘Ufĉ ’ !!ft bcr rl1 st >k de» deutschen Admiral wohl
fK, w ; * „tt, rne '7t !'? ci! e5fr<C0u"!)' n n >a»i" dend gemesen

» ^ n , Schluß eines deutschen Zurückw. Ichens
; , L i "" " lI,t wundernehmen . Aus der Kurs.
di VV.erl' i.r,de "r »l' dee S ' n, 1“ 11" «.">« llch n»ch erkläre», das,

'iL V ,r ^ ' '"buna unteres „Blücher", der infolge
! t ' 'Et M?ß..I.ietihauune zurückgeblieben war und bei dem kurz
! - !i De' °"°»-« beoboOitetwurde ipü,er

rftramrt .i ^ 'nrbe ‘rtUt >C" lei* “ " •••flttfede« etreitfräften nuf.

" ° ,11- ®5 . Januar . Meldung des Rcnlerlcho»
bcr «riatung des Panzerkreuzers „Blücher"

■thZ )?r f :’ w ""m,Cr“ u"be' waren, wurden heule morgen in
• ' 'V ■Lle ^cemuiidele » wurden in ein Lazarett ilberre.

"7 V "ach Schloß llbinburgh gebracht,
'r.n »,b,n rö,; v ' » ' ■ k »Allaemeen Handelsblad"

• , , - .T : , „ r 5 "p>>an des Filchdampfees „tfrlca"
te '-V ;; " ■wck» wett von  der Seelchlachl eillse.-ist lesciiid,

. em- lV| -!i;h -0 t>eg,lchsfse Betroffen „ orde.i s-.-ieii!
»Vn. ' 7 "lldere am Amleedeck.

- 'f ..." v, „,1u  dem Se .-gesech! in der Nordsee
- 'h -  S,Ü ; : irp, * r*?c : ? !’ der gestrigen Schlacht war

ätegliujer eder tnftifriie. tieiierlegeuh,il her evt
./• ilotl. gegenüber ixt deutschen zu bemerleu. Schau die

Bi

L
s>

kslalderichst *.  Nasfauischr Nachrichten.
Siebrhb , den 26, Januar 1815.

Le '"L "^ ^ ' °ch«: n.''L °i''.e? L 'e.7 'alk ^ L .Ä
toÄÄfs“ 1*, Unterricht, n» d" e,i S .e7e
d!-s n̂»hL SM1I*th" ,p!r m cint"' « eftakt au, die Bedeutung
wird irn i n̂̂ u ' »i!" zwackst werden. Die evnngelisthe Gemeinde
versammeln, wohtt di7 ' kMha>"!ch' ê Her^ e!iiNSEcediensi
« Uhr und die Ma7i7n.^ ' eî tt ^ .zk7 ^ ^ ^ b' urtthz^
Wunlcü'b?»" «, ^ bp»ke» wird. In den Lazaretten wird nach dem

*C5 rt ,0 fr \ ron rincr  fönnlichen Feier abgesehen. Die
weaseettgen Bermundelen und Kranken heteilige» sich an den Gal.

« *»“f *.'■> st° IN der Surnballc am Hailerulag ein
»rh 'üi 'Ä “ ' ’ r."" 1.  Der Ing wird wie Sonntag acwesehen
und zu Mittag gibt es auf Kosten des vrtsäusfchuffes für Krt. a»
fursorge cm ausgewählteres Mittagessen, zum Abend wirb »berat!« » ÄsirjsS;:uat :'Är « ’Ä 'Ääw“S3f
S 7‘ hU! *« n7 t UlV 'i  M ° ckei7va» ?üttmdm ° r"mn7n7

** ,5^ , derwohlzuverftchendeDmttch ^c- Kaiser,
ist. daß der !tag nicht ln freudigem steberschwana aeketere mtrti
|o Ziemr cs ftrf» doch in diesem Jahre mehr ata je. wir zu

-—io- | s. ««mu .«

,e.!°Eha?I- r° 7W "n7b ."L» , Sl ^ t
Libramcnt, Löwen, Lüttich Maesem?^ M'a»-th^ 'nv^ ! ^ ?^ lt, Huy,

Soignies, SoU
Berolers und Wei % t35JfpScÄSSä ?!»

A “ ? * cl1.'.NN 6 " ' " Nd UN, i! , ä , s i g. " " Eilbestellung!

fe ‘ÄS ?K£ ,! «r » £

mir» eine Gebühr von 16 Cts, erhoben? bh C denachrtchligung
* !̂ü^ 0landern erhalten w-r folgenden Lanf-

°n btt ' heÄNoetV .cchk'est'"' L ^ . nm Zu-allui.g«s awsS 'Bffi '»
ber 4. fiamrÄXm ^ . 3m

»>e | e in n n n , Hacwimann.
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